
 

Interfraktioneller Antrag 
 

der Fraktionen von 
CDU, Grüne und Unabhängige, SPD und WiR 

 
 
 
Herrn 
Oberbürgermeister Thomas Keck 
 
 
 
 
 
Reutlingen, den 21.04.2025 
 
 
 
Gesprächsprozess mit dem Landkreis Reutlingen über die Übertragung von Aufgaben und 
eine Änderung der Finanzausstattung und die bisherige Reaktion des Landes 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
wir stellen den gemeinsamen Antrag, 
 

den Beratungsgegenstand "Gesprächsprozess mit dem Landkreis Reutlingen über die 
Übertragung von Aufgaben und eine Änderung der Finanzausstattung und die 
bisherige Reaktion des Landes" auf die Tagesordnung des Gemeinderats zu setzen.  
 
Dabei soll eine Information des Oberbürgermeisters über die moderierten Gespräche 
mit dem Landkreis, zu dem der Landtag Stadt und Landkreis im Dezember 2018 
ersucht hatte, über die darauffolgenden Gespräche mit der Ministerialbürokratie des 
Landes und die geplanten weiteren Schritte erfolgen.  
 
Der Gemeinderat erhält Gelegenheit zu Nachfragen und Diskussion. 

 
Der Gemeinderat hat in den Jahren 2014 bis 2019 intensiv über die Frage eines Antrags auf 
Stadtkreisgründung und über Rechtsmittel gegen den ablehnenden Beschluss des Landtags am 
20.12.2018 beraten. Im Rahmen seines Beschlusses vom 20.12.2028 hatte der Landtag Stadt und 
Landkreis ersucht, in einem moderierten Gesprächsprozess auszuloten, welche zusätzlichen 
Aufgaben der Großstadt Reutlingen komplett übertragen werden können.  
 
Die Ergebnisse dieses konstruktiven Prozesses haben OB und Landrat gemeinsam mit dem 
Moderator, Staatssekretär a.D. Hubert Wicker, mit der Ministerialbürokratie des Landes erörtert, 
welche es aber abgelehnt hat, die gemeinsamen Vorschläge aufzugreifen. Darüber wurden Anfang 
April die Fraktionsvorsitzenden und anschließend die Öffentlichkeit unterrichtet. 
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Nachdem der Gemeinderat über die Thematik intensiv beraten und Beschlüsse gefasst hat, hat auch 
der Gemeinderat als Gremium Anspruch darauf zu erfahren, was die Gespräche ergeben haben und 
welche Schlussfolgerungen sich heraus ergeben. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

▪ Gabriele Gaiser, CDU 
▪ Dr. Karsten Amann, Katharina Ernst, Grüne und Unabhängige 
▪ Helmut Treutlein, SPD 
▪ Prof. Dr. Jürgen Straub, WiR 


